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Guten abend, geradezu Morgen, weil ich noch aufgeweckt bin, was habe ich denn berichten können?  Nah, zuerst fange ich mit dem Fräulein an, weil sie mich am liebsten heute daran denken auffällt, hmm.  ICH bewundere mich noch wenn sie gut oder nicht küssen kann, hoffentlich werde ich darüber später diese Woche herausfinden, daher werde ich ihren Mund schmecken können.   Sie und ich entsprachen und ja sehr viel am Telephon, womöglich wird sie meine erste ‘Mädchen Freundin’ werden, wenn nicht mindenstens eine Freundin, ihr ich wenn ich eine Frage über Deutsch oder andere amtliche Dingen habe, gehen können.  Was für eine Überraschung zu mir, daß sie ja nicht von der Linie entbunden werden wollte, spielte sie mit ihre Klitoris, oder wollte sie meine Ideen stehlen?  Ohnehin, wenn sie denn die erste leistete, dann kommt mir sogar eine bessere Angelegenheit sie ins Bett mit gehen können, warum nicht?  Ob sie ein Schlafpartner schon hätte, kenne ich nicht darüber.  Wenn wir aber diesellbe Schule beziehen, werde ich nicht jene Tatsache so gerne haben, weshalb ich habe denn die Universität, stattdessen gleichzeitig mit ihr zu besuchen.  Oder nicht, ich muß sie zuerst besser kennenlernen, aber nicht für sie ihre Aufgabe tun, die muß sie selbst.  Ich wudnere mich auch wie sie schreibt?  Ich kann nicht eine Gewahrleistung damit inclusiv geben, aber es fiel mir auf, daß sie Droggen nimmt, jedoch ich könnte mich selbst überraschen, wenn es sich entpuppt sich als ein Mißverständnis bei mir.  Ich werde bald wissen.  Sie um mit mir reisen geht zusätlich besser, damit können es uns Spaß machen, auch uns Zeit zusammen geben, wie kommt es sie an, mit mir nach der Schweiz, oder Heidelberg zu gehen?  Frankfurt am Main?  Die Reisekarten kosten nicht so viel, und die würden und beide eine Linderung von dieser Stadt verleihen, sondern hier mit alle die Kinder zu bleiben.  Ich bin ein auch, hingegen nicht ein mit denen immer herumtoben will.  Morgen früh gehe ich den hernn Schwendeman zusehen, hierbei werde ich für mein wohl verdientes Geld fragen, falls, beim Fall, er mich nicht bezahlten werde, weiß ich genau wohin ich habe gehen müssen.  Gerade zur Arbeitsamtbehörde, um eine Bescherde anzumelden.  Nicht so angenehm aber dahin bedürft.  Das Buch rechstschreibung habe ich fast herausgelesen, wobei ich denn eine Zusammenfassung darüber führen soll.  Doch nur die wichtigste Pünkte davon auf Karten aufschreiben, um, als eine experts Team von verlässigen und gelernten Personen, durch ihre viel unzahlbaren Jahren als Lernwissenschaft Professor/in, die zum Schluß, daß man am Besten wenn er Wiederholung verrichten kann, lernt, Doch!, einen Kartenkasten aufbauen, worin ich an Deutsch, Französisch, auch überhaupt, Griechisch, einfüllen werde.  Womöglich denn, in 130 Stunden, wie dem Herrn X, aus Land Y, seine andere driite Fremdsprache lenrte, herführen kann.  Ich muß lesen, ich lerne sofort über das Leben der Erde, und wie wir alle nur Partikel und chemische Bindungen sind.  Intrigant, auch kommt mir wundervoll zu, steht daß alle die Gerhirnzellenverbindungsmögjlichkeiten, übergrenzen den gesamten Betrag von Matirie des Universums, erstauntlich!  Guten abend, (Morgen) Michael.  Guten Nacht Miriam, bis Diensttag.  





